Arbeiterunion Biel

Vorstandssitzung, 19. September 1921
Vorsitz: Genosse Franz Strasser.
Eröffnung: 20.10 Uhr.

Unentschuldigt abwesend: Genosse Ernst Hänni.

Traktanden:

1. Protokoll

2. Bürgschaftserteilung an die Arbeitermusik Biel

3. Korrespondenzen, Mitteilungen

4. Gesuch an den Gemeinderat für das Sekretariat

5. Sammlung für Russland

6. Verschiedenes

1. Protokoll. Das letzte Protokoll wird verlesen und genehmigt.

2. Bürgschaftserteilung an die Arbeitermusik Biel.
Zu Punkt 2 teilt Genosse Götschmann mit, dass die Arbeitermusik Biel seinerzeit 15 Instrumente aus Deutschland gekauft habe und diese später nach Lattrigen verkaufte. Um nun eine einheitliche Instrumentierung zu erreichen, habe die Arbeitermusik 17 neue Instrumente von der Firma Hirsbrunner in Aarau zum Preise von fast Fr. 4‘000.- bestellt. 500 Franken sind als Anzahlung zu leisten und der Rest in Monatsraten von 150 Franken mit 5% Zins. Ferner verlange die Firma Hirsbrunner eine Bürgschaft. Nun gelangt die Arbeitermusik Biel an die Arbeiterunion mit dem Ersuchen, Bürgschaft zu leisten. Der Vorstand ist damit einverstanden und beschliesst, das Ersuchen der Arbeitermusik bei der nächsten Delegiertenversammlung zu empfehlen.

3. Korrespondenzen, Mitteilungen.

Der Gemeinderat macht noch einmal auf die Arbeitslosen-Kommission aufmerksam und teilt mit, dass die Arbeiterunion noch 2 Sitze beanspruchen könne. Der Vorstand besteht auf dem Beschluss vom 17. August 1921, diese Kommission aufzulösen. Der Bildungsausschuss teilt mit, dass er sein Sekretariat dem Unionssekretariat übergeben will. Es wird beschlossen, zur Regelung dieser Angelegenheit den Präsidenten und Vizepräsidenten zur nächsten Sitzung des Unionsvorstandes einzuladen. Der Gewerkschaftsbund veranstaltet am 2. Oktober an verschiedenen Grenzorten Demonstrationen. Für Biel fällt dies wegen den Flugtagen weg. Der (…) Verband der Hotelangestellten  ersucht um Unterstützung gegen die Abschaffung des Trinkgeldes. Der Sekretär soll bis zur nächsten Sitzung Erkundigungen einziehen. Die Angelegenheit Vogel-Stähli spitzt sich immer weiter zu und vom kantonalen Parteisekretariat werden verschiedene Sektionen beschuldigt, von Stähli selbstverfasste Resolutionen an die Presse-Kommission gesandt zu haben. Der Unionsvorstand protestiert dagegen.
4. Gesuch an den Gemeinderat für das Sekretariat. Zu Traktandum 4 teilt Genosse E. Wüst mit, dass 17 Sekretariate in der Schweiz teilweise vom Staat und teilweise von der Gemeinde unterstützt werden. Er glaubt, eine solche Unterstützung auch für das Sekretariat der Arbeiterunion Biel erbitten zu können. Genosse E. Wüst soll sich in Bern näher darüber erkundigen, um dann die weiteren Schritte einleiten zu können.

5. Sammlung für Russland. Genosse Franz Strasser teilt mit, dass die kommunistische und sozialdemokratische Partei Sammlungen für Russland veranstalten und glaubt, dass die Arbeiterunion verpflichtet sei, bei der sozialdemokratischen Partei mitzumachen. Der Vorstand ist mit diesem Vorgehen einverstanden.

Schluss der Sitzung um 22.10 Uhr.

Franz Strasser, Präsident

Hans Wiedemann, Protokollführer
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